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Einleitung

Anläßlich unserer U ntersuchungen über die nervöse Steuerung der gonado- 
trophen Sekretion des Hypophysenvorderlappens [5, 6] ergab sich die N o t­
w endigkeit, die Menge der in den B lutkreislauf gelangenden gonadotrophen  
H orm one bei hypothalam uslädierten Tieren biologisch zu bestim m en. Hierzu  
eignet sich bekanntlich die Methode der Parabiose vorzüglich. Unsere V ersuchs­
anordnung hatte zur Vorbedingung, daß beim intakten Parabionten (Testtier) 
unter der Versuchszeit im Ovar keine Luteinisation und Progesteronsekretion  
eintrete. D ies wäre einfach durch H ypophysektom ie des intakten Parabionten  
zu sichern gewesen, da aber die Versuche an infantilen Tieren geschahen und der 
Versuchspartner kastriert und im  vorderen Hypothalam usgebiet lädiert werden  
sollte, woraus sich ein nicht unbeträchtlicher Verlust ergab, erwies sich dieser 
W eg nicht als gangbar. Ein anderer W eg wäre der, daß man eine entsprechende  
K om bination von kastriertem »Versuchs-« und intaktem  »Testpartner« solchen  
Alters findet, bei der innerhalb der Versuchsdauer eine L uteinisation des 
Testpartners ausgeschlossen ist. Daraus ergab sich als Vorversuch für un­
sere geplante Versuchsanordnung die hier zu behandelnde folgende Frage­
stellung :

1. Bis zu welchem Alter dürfen je eine kastrierte und eine normale infantile  
Albinoratte in Parabiose vereinigt werden, und wie lange kann der Z ustand der 
Parabiose aufrecht erhalten werden, ohne daß beim  normalen »Testpartner«  
L uteinisation eintritt ?

2. W elchen Einfluß hat das Lebensalter des kastrierten »V ersuchs­
partners« auf den Luteinisationseffekt des »Testpartners« ?

D a wir in früheren Versuchen bereits festgestellt hatten, daß 30tägige  
Albinoratten einesteils H ypothalam usläsionen schon vertragen und auch eine 
genügende Genauigkeit zur Einzielung der Läsionen mit der stereotaxischen  
M ethode gewähren, war es vor allem w ichtig festzustellen, ob eine Parabiose  
30tägiger Partner den oben unter 1. angegebenen Bedingungen und für welche  
Versuchsdauer genügt. Die unter 2. angegebene Frage suchten wir durch K om -
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Tabelle I

30—30tägige parabiotische Partner, davon einer kastriert

Nr. I
1

Versuchs- 1 Histologischer Charakter der Ovarien des intakten Partners

Tagen Follikelapparat Luteinapparat

l . 20 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

Zahlreiche Corpora lu tea

2. • 20 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

3. 18 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

4. 18 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

5. 18 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

6. 15 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

7. 15 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

*8. 15 Schwache Follikelreifung, viele a tre- 
tische Follikel

Keine Corpora lutea

9. 14 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

Zahlreiche Corpora lu tea

*10. 14 Schwache Follikelreifung, viele a tre- 
tische Follikel

Keine Corpora lutea

11. 13 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

Zahlreiche Corpora lu tea

12. 13 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

Keine Corpora lutea

13. 13 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

14. 12
•

Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

13. 12 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

16. 12 Intensive Foilikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

*17. 12 Schwache Follikelreifung, viele a tre- 
tische Foliikex

« « «

18. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

19. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

20. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

1 « « «

21. 10 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

22. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

23. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

24. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

! « « «

25. 10 Intensive Follikelreifung m it zahl­
reichen reifen Follikeln

« « «

*26. 10

1

Schwache Follikelreifung, viele a tre- 
tische Follikel

« « «

* =  Nicht bewertbar; weitere Erklärung im Text
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binationen 30 und 60tägiger »T est-« und »V ersuchspartner« bzw. umgekehrt 
zu beantworten.

Vorliegende Versuchsserie wurde allerdings als V orversuch für anderweitige 
Untersuchungen geplant, ihr Ergebnis ist aber auch von allgem einem  Gesichts­
punkte nicht uninteressant, weshalb wir sie im  folgenden kurz m itteilen.

Untersuchungsmaterial und Technik

Zu den Versuchen wurden zu einem Stamme — (ursprünglich W istar) — gehörende 
an einer S tandarddiät gehaltene weibliche Albinoratten von 30 bzw. 60 Tagen Lebensalter 
verwendet.* Je  zwei Tiere wurden nach der von Bu n ster  und Me y e r  [3] modifizierten Technik 
von Sauerbruck  und H e id e  [8] vereinigt. Von uns wurde die Technik nur insofern modifiziert, 
daß nicht nur die einander anliegenden Scapulae, sondern auch die Glutaei mit einer starken 
N aht vereinigt wurden. Der Eingriff w urde in intraperitonealer Evipan-Narkose (1 mg/10 gr 
Körpergewicht) ausgeführt, die K astration  des »Versuchspartners« gleichzeitig mit der Vereini­
gung durch die Bauchwunde ausgeführt. Die Parabionten wurden w ährend der ganzen Versuchs­
dauer in einem T herm ostaten bei 28° C gehalten. Ein nennensw erter Gewichtsverlust war n icht 
zu verzeichnen. Die bei Versuchsende in 10% Formol fixierten Ovarien wurden im Gefrier­
schnitt mit Scharlach R-H aem atoxylin bzw. mit H aem atoxylin-Eosin gefärbt. — Die bei­
gefügten Mikrophotos entsprechen einem  größeren Q uerschnitt des Ovars und wurden aus­
nahmslos in 12 X Vergr. aufgenommen.

Beschreibung der Befunde

Tabelle I zeig t die charakteristischen E igenschaften der Ovarien von 26  
intakten »Testpartnern«, die in 30tägigem  Alter m it gleichaltrigen frisch kastrier­
ten  Versuchspartnern für 10— 20 Tage parabiotisch verein igt waren. Als K on­
trolle dienten die Ovarien von acht 40tägigen A lbinoratten des gleichen Stam m es. 
Die Ovarien dieser Tiere zeigten eine vollkommen übereinstim m ende histologi­
sche Struktur m it w eiten  reifenden Follikeln, die jedoch schon sehr früh, m eistens 
noch vor der M ittelreife in Atresie übergehen. Corpora lutea sind naturgemäß  
nicht zu beobachten (Abbildung 1, 2). Von den 26 parabiotischen Paaren sind  
insgesam t 4 (No. 8, 10, 17, 26 in der Tabeile m it * bezeichnet) auszumerzen, 
da wie aus dem vollkom m en infantilem  Charakter der Genitalien hervorgeht, 
die erhöhte gonadotrophe A k tiv ität des kastrierten Partners offenbar infolge 
mangelnder Kreislaufsverbindungen und Säfteaustausch sich am »Testpartner« 
nicht auswirken konnten. Diese und ähnliche Fälle der anderen Serien wurden im  
weiteren natürlich n icht berücksichtigt.

Bei den 22 verwertbaren parabiotischen Paaren war unabhängig von der 
Zeitdauer der Parabiosc der Follikelapparat in intensiver Reifung begriffen m it 
zahlreichen reifen, oder in fortgeschrittener Reife befindlichen Follikeln. Dagegen  
zeigt die Entwicklung des Luteinapparates einen deutlichen Zusammenhang m it

* Um bei gleichalten Tieren einen gleichen Entwicklungsgrad zu sichern, wurden nur 
aus einem Gehege von je  5—7 Jungen stammende Tiere verw endet.



302 GY. ILLEI

Abb. 1 u. 2. 40 Tage alte A lbinoratte ; Normalkontrolle — Abb. 3 u. 4. 70 tägige Albino­
r a t te  ; Normalkontrolle —  Abb. 5 u. 6. Ovarien der intakten P artner von parabiotischen 
P aaren , die im Alter vom 30 Tagen vereinigt und 10 Tage in Parabiose gehalten wurden. 
In tensive Follikelbildung ohne Luteinisation —  Abb. 7 u. 8. Ovarien der in tak ten  Partner 
die im  Alter von 30 Tagen m it einem 60tägigen frisch kastrierten P artner vereinigt und 10 
T a g e in  Parabiose gehalten wurden. Intensive Follikelbildung ohne Luteinisation —  Abb. 9 u. 
10. Ovarien der in tak ten  P artner, die im  Alter von 60 Tagen m it einem 30tägigen frisch 
kastrie rten  Partner vereinigt und 10 Tage lang in Parabiose gehalten wurden. Zahlreiche 
Corpora lutea. (Sämtliche Ovarien in 12 x  Vergrößerung. Gefrierschnitte durch den größten 

Q uerschnitt Scharlach R.-Haematoxylin Färbung)



der Zeitdauer, in dem  in 8 verwertbaren Fällen (No. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 9) 
mit einer Dauer der Parabiose von 14— 20 Tagen ohne Ausnahme zahlreiche, 
z. T. in früher Regression befindliche Corpora lutea vorhanden sind. D agegen sind 
bei 11 verwertbaren Fällen von 10— 12 Tagen (No. 14, 15, 16, 18, 19, 20, 21, 
22, 23, 24 und 25) in  keinem  Corpora lutea nachweisbar (Abbildung 5, 6). Unter 
den Partnern mit 13 Tagen Yersuchsdauer sind von drei Fällen in zweien (No. 
12 und 13) keine Corpora lutea, in einem dagegen (No. 11) solche vorhanden.
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Tabelle II

Parabionten von 30— 60 Tagen Lebensalter, davon die 60tägigen kastriert

No.
Versuchs- Histologischer Charakter der Ovarien des intakten Partners
dauer in 

Tagen Follikelapparat Luteinapparat

l . 10 In tensive Follikelreifung m it Follikeln 
in m ittle re r Reife

Keine Corpora lutea

2 . 10 In tensive Follikelreiiüng mit Follikeln 
in m ittle re r Reife

« « «

3. 10 Intensive Follikelreifung mit reifen 
Follikeln

« « «

4. 10 Intensive Follikelreifung m it reifen 
Follikeln

« «  «

5. 10 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen und überreifen 
Follikeln

« «  «

6 . 10 Intensive Follikelreifung mit zahl­
reichen reifen und überreifen 
Follikeln

« «  «

*7. 10 Schwache Follikelreifung mit Übergang 
in A tresie

« « «

‘ 8. 10

* =  nicht

Schwache Follikelreifung m it Übergang 
in A tresie

bew ertbar; weiteie E ik lä iu rg  im Text

« « «

Tabelle II gibt die histologischen Verhältnisse der Ovarien an, w enn intakte  
30tägige Partner mit 60tägigeu  kastrierten »Versuchspartnern« für 10 Tage 
vereinigt wurden. Von 8 parabiotischen Paaren sind zwei wegen offenbar un­
genügenden Kreislaufsverbindungen nicht verwertbar, was aus der den K ontrol­
len gleichen histologischen Struktur der Ovarien und dem niedrigen U terus­
gewicht hervorging. V on den übrigen 6 Fällen sind in  allen intensive Follikelrei­
fung und mittelreife bis reife Follikel zu beobachten. Anzeichen von L utein isa­
tion sind nicht nachzuweisen (Abbildung 7, 8).

In Tabelle III sind die histologischen Bilder der Ovarien einer Serie an­
gegeben ,bei denen die a u f lO Tage vereinigten »Testpartner« bei Versuchsanfang  
60 Tage, die kastrierten »Versuchspartner« 30 Tage alt waren. Von 8 Paaren  
war eines wegen ungenügender Kreislaufsverbindungen n icht wertbar, bei den 
anderen 7 zeigten die O varien der »Testpartner« intensive Follikelbildung und 
Reifung, sowie zahlreiche Corpora lutea verschiedenen Alters (frische sich or-

5 A c ta  M o ip h o lo g ica  V II/3
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Tabelle III

Parabiose von je  60 und 30 Tage alten Partnern davon die 30 Tage alten kastriert

No.
Versuchs- Histologischer Charakter der Ovarien des intakten Partners
dauer in 

Tagen F  dl 1 ikclappar at Luteinapparat

l . 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien der Reifung befindlichen 
Follikeln

Zahlreiche Corpora lu tea

2. 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien der Reifung befindlichen 
Follikeln

« « «

3. 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien  der Reifung befindlichen 
Follikeln

« « «

4. 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien der Reifung befindlichen 
Follikeln

« « «

5. 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien  der Reifung befindlichen 
Follikeln

« « «

6. 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien der Reifung befindlichen 
Follikeln

« « «

7. 10 Follikelreifung m it in verschiedenen 
S tadien  der Reifung befindlichen 
Follikeln

« « «

*8. 10 Schwache Follikelreifung und intensive 
A tresie

Keine Corpora lu tea

* =  nicht bew ertbar

ganisierende, funktionstüchtige und in Regression begriffene) (Abbildung 9, 10). 
D ie  Ovarien von als K ontrollen  verwendeten 10 aus gleichem Stam m e genom m e­
n en  70 Tage alten A lb inoratten  wiesen noch keinerlei Anzeichen von L uteinisa­
tio n  auf (Abbildung 3, 4 ) .

Besprechung der Ergebnisse

Aus einem V ergleich der Versuchsergebnisse geht deutlich hervor, daß 
die Luteinisation im  Ovar des intakten »Testpartners« von zwei Faktoren ab­
h än gt. Einers its vom  A lter des intakten Tieres und anderenteils von  der Zeit­
dauer der Parabiose. D agegen  ist der L uteinisationseffekt vom  Alter des kastrier­
te n  »Versuchspartners« w eitgehend unabhängig. Mit anderen W orten ist bei 
Parabionten, wenn der eine Partner kastriert ist, für die Luteinisation allein 
die eigene H ypophyse des intakten Partners verantwortlich. D ies m ag damit 
Zusammenhängen, daß nach  Kastration die Erhöhung des B lutspiegels am  
Gonadotrophen H orm on vorwiegend auf F SH  entfällt, wogegen LH in der 
H ypophyse gestapelt w ird [2, 10]. Zur A uslösung einer Abgabe von  LH  an den 
K reislauf ist ein gew isser Blutspiegel von O estrogen notwendig [7, 9, 1]. Dies
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ist am alleinigen kastrierten Tier wegen Fehlen der Ovarien unm öglich. B ei 
Parabiose so llte  man annehm en, daß der E ierstock des intakten Partners 
auf die erhöhte FSH  A usschüttung des kastrierten Partners mit erhöhter Oestro- 
genbildung reagierend, dieses in  den K reislauf des kastrierten zurückgelangt 
und eine A usschüttung von LH auslöst. Diese M öglichkeit wird aber schon durch die 
Yersuchsergebnisse von P f e i f f e r  und M i t a r b e i t e r n  [4] ausgeschlossen, nach de­
nen unter 612 parabiotischen Paaren, von denen der eine Partner kastriert, der 
andere hypophysektom iert wurde, in keinem  einzigen Falle eine L utein isation  
des Ovars des hypophysektom ierten Partners beobachtet wurde. Ä hnliche  
Befunde teilen auch andere Autoren m it [2]. Es is t  daher anzunehmen, daß  
Oestrogen schneller aus dem K reislauf entschw indet, als daß eine genügende  
Konzentration im  kastrierten Partner erreicht w erden könnte. —  Der zw eite  
Faktor, die Zeitdauer der Parabiose wirkt sich dadurch aus, daß nach einer  
gewissen Yersuchsdauer die »Testtiere« das für die Luteinisation unter parab io­
tischen Bedingungen nötige kritische Alter erreichen ; dieser Faktor ist also  
lediglich von versuchstechnischer Bedeutung.

Zusammenfassung

1. Bei Parabiose infantiler weiblicher A lbinoratten zwischen einem kastrierten und  
einem intakten P a rtn e r hängt die Luteinisation des O vars lediglich vom Alter (Entw icklungs­
grad) des intakten Tieres ab, und für eine Luteinisation kann n u r die Hypophyse des in tak ten  
Partners verantw ortlich gemacht werden.

2. Bei Verwendung 30tägiger A lbinoratten als in tak te  (Test-) Partner ist der P ara- 
bioseversuch ohne G efahr einer Luteinisation nicht über die D auer von 12 Tagen auszudehnen. 
U nter Rücksicht au f  den allgemeinen Entwicklungsgrad 30tägiger Albinoratten ist eine V er­
suchsdauer von 10 Tagen als optimal zu  betrachten.
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И С С Л Е Д О В А Н И Е  Э Ф Ф ЕК ТА  Л Ю Т Е Й Н И ЗА Ц И И  У  И Н Ф А Н Т И Л Ь Н Ы Х  Б Е Л Ы Х  
КРЫ С (А ЛЬБИ НО СО В) П О СРЕДСТВОМ  ПАРАБИОЗА

Д Ь .  И Л Л Е И

1. П р и  п а р аби озе  инф антильны х сам ок  б е л ы х  крыс, м еж ду  к астр и р ован н ы м  и 
н е п о в р еж д е н н ы м  п ар тн ерам и , л ю тей н и зац и я  я и ч н и к а  зависит и скл ю ч ител ьно от в оз­
р а с т а  (степ ен ь  развития) н еп о в р еж д ен н о го  ж и в о т н о го , и ответственным за  л ю тей н и за ц и ю  
я в л я е т с я  тольк о ги п оф и з н еп ов р еж ден н ого  п а р т н ер а .

2 . П рим енением  3 0  дн евн ы х крыс в к ач еств е  неповр еж денн ы х п а р т н ер о в , н ел ьзя  
б е з  оп а сн о ст и  л ю тей н и зац и и  распр остр анить опы т пар абиоза  больш е чем  на 12 дней . 
П р и н и м а я  во вним ание о бщ ую  степень р азв и ти я  3 0  дневны х белы х кры с, с л ед у е т  10 
д н е в н у ю  длительн ость  опы та рассм атривать к ак  оптим альны й срок.

LUTEIN IZATIO N  IN  THE IN F A N T IL E  RAT IN  PARABIOSIS
G Y . I L L E I

1. Luteinization of the  in tac t infantile partners ovary depends partly  on its  own age and 
p a r tly  on the duration of the  parabiotic union and is induced by the LH secretion of its own 
hypophysis.

2. Spontaneous luteinization in the non-parabiotic ra t does not occur before the  70th day, 
b u t i t  can be elicited by  the 40—42nd day by a  spayed parabiotic partner.

Dr. György I l l e i ,  Pécs, D ischka G y. u. 5. Ungarn.
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